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Vorzeitig < zurück aus Finnland
Text und
Aufnahmen von
L. und
M. Wolgensinger

Das Olympiastadion in
Helsinki. Es wurde vor
zwei Jahren gebaut,
um dem starken Sport-
bedürfnis des nnni-
sehen Volkes zu ge-
nügen. Finnland hat
alles getan, um die
kommende Olympia-
de zu einem wahren
Völkerfest zu gestal-
ten. Leider müssen sie

heute ihre weiteren
Vorbereitungen ab-
brechen.

Le rtade o/ympi^Ke
de L/e/rin&i /«t con-
rtrait i/ y a de«x anr,
répondant à /a par-
«on d« rport der
Fin/andair.

Der finnische Sport ist
sprichwörtlich. Mitten
im Land, in ausge-
dehnten Birken- und
Kiefernwäldern liegt
die Sportakademie
Vierumäki. Jeder Fin-
ne, der eine bestimmte
Vorprüfung bestanden
hat, darf sich während
seiner Ferien für we-
nig Geld durch 8- bis

14tägige Kurse hier
sportlich weiterbilden.

mi/iea der /orétr
de /mn/eaKX et de

pinr, re trouve /'aca-
demie der Sportr Vie-
ramä&i. Aprér «n cer-
tain examen, chaque
Fin/andair peat y
suivre der co«rr.

IVIit dem Auftrag eines Schweizer Verlegers in der
Tasche, ein Buch über Finnland zusammenzustellen,
fuhren wir Mitte August dieses Jahres in Zürich ab

und erreichten nach fünftägiger Fahrt mit unserem
wohlausgerüsteten «Opel» und dem finnischen Damp-
fer «Ariadne» Helsinki. "Wir hatten bis dahin wenig
von Finnland gehört, und was wir wußten, waren,
wie sich später herausstellen sollte, alles mehr oder
weniger belanglose Sachen. Wir wußten von den be-
zahlten Kriegsschulden, von den 60 000 Seen und vom
Monumentalbahnhof in Helsinki. Das wirkliche Finn-
land lernten wir erst dort richtig kennen. Seine Ar-
beitsprobleme, die Tatsache, daß Finnland keine Ar-
beitslosen hat, seinen enormen Handel und nicht zu-
letzt seine Bewohner, die Finnen selbst. Es sind die
liebenswürdigsten Menschen, die wir bis heute trafen,
sie sind gastfreundlich und unterstützen jede gute
Idee. — So sind wir denn in Helsinki angekommen,
wurden von Journalisten überstürzt, und die Zeitun-
gen brachten spaltenlange Notizen über die «Sveitsi-
läinen», die Schweizer, die ein Buch über Finnland
machen. Wir wurden von allen Regierungsstellen un-
terstützt, wie es sich ein Photograph sonst nur er-
träumen kann, und waren nach einer Woche Arbeit
in Helsinki schon wie zu Hause. — Finnen waren
schon in ältester Zeit, von ugrischen Völkern abstam-
mend, in diesem Lande ansässig, das zwischen dem
heutigen Sowjetrußland und Schweden liegt. Ihre
Unabhängigkeit haben sie sich aber in ihrem helden-
mütigen Freiheitskampf 1917—1918 gegen die Rus-
sen erworben. Finnland ist rund zehnmal so groß wie
die Schweiz und hat etwas weniger Einwohner als die
Schweiz. Finnland besitzt die einzige Autostraße der
Welt bis zum Eismeer, und seine Hauptstadt ist die
nördlichste der Welt. — Wir sind drei Wochen durch
das Land gereist, haben die hochstehende Industrie
und die prachtvolle Landschaft gesehen, ließen uns
durch die blonden, blauäugigen Finnen ihre hoch-
stehende Kultur zeigen, bis wir bei Kriegsausbruch
gezwungen waren, auf irgendeinem möglichen Weg
wieder in unsere Heimat zu kommen.

Traurig nahmen wir von unseren Freunden und
Bekannten Abschied, die uns baten, doch, bitte, nach

Kriegsende wiederzukommen und unsere Arbeit zu
vollenden. Hoffen wir, daß es den Finnen gegeben ist,
ihre in so kurzer Zeit zu einem blühenden Land auf-
gebaute Heimat so zu verteidigen, wie wir es unserer
Schweiz wünschen. M. W.
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Palastunturi ist Wintersportparadies geworden für wohlhabende Städter.
Sie erreichen dieses in Lappland gelegene Hotel in eintägiger Fahrt mit der
Bahn und Renntierschlitten.

Le /nxiienx /idte/ de Pa/artantari, paradir /nverna/ de Laponie.
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Die finnische Frau ist von gedrungenem Körperbau, hat ein straffes Gesicht
mit stark ausgeprägten Backenknochen, und ihr Aeußeres spiegelt ihre
Widerstandskraft. Bei der Arbeit ist sie fleißig, ernst und verantwortungs-bewußt, in der Freizeit ein lachender, glücklicher Mensch.

Ler /emmej /în/andairer, avec /ewrr corpr mnre/ér et /e«rr pommettes rai/-
/ante* rym&o/irent /a /orce de résistance.

Ein Schweizer Käser, dem wir in Finnland begegneten, erzählte uns von
der finnischen Milch, die qualitativ hochwertig sei, jedoch niemals einen Käse
von solch hohem geschmacklichem Wert wie Emmentaler ergeben könne.
7/n /romager rairre rencontré en Fin/ande noar arrara /a />onne çaa/ité d«
/ait, mais son iwpo«d»i7ité à prodaire «n /romage compara/de à /'Fmmenta/.
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Lahti ist das Wintersportzentrum Finnlands. Vor den

Toren der Stadt steht dieser hölzerne Sprungturm, der
wohl notwendig ist in einem Lande, dessen Berge eine

Höhe von nur 300 Meter erreichen.

La/iti e« /e centre der sports d'/?iver /in/andair. Tax porter
de /a vi//e, cette pi'rte de /mir ne mançae par d'ati/ité, ri
/'on conridère gae /er montagner /in/andairer ne déparrent

par 300 métrer.

In Viipuri, dem Kulturzentrum Finnlands, finden wir an
schmalen, oft steil ansteigenden Straßen alte Häuser und
Türme, die bezaubernde Torwege und malerische Höfe haben.
Zu den Ueberresten der Stadtmauer gehört der runde Turm,
der, im 16. Jahrhundert erbaut, eines der schönsten Kultur-
denkmäler Finnlands darstellt.
A VüpKri on rencontre /e /ong der r«e//er étroiter, d'anciennes
toarr et de viei//er maironr a«x co«rr pittorergaer. Cette toar
da AV/e rièc/e /it partie da mar d'enceinte de /a vi//e.

Es gibt kaum eine Stellung, mag sie auch noch so verantwortungsvoll sein, die in Finnland nicht von einer Frau bekleidet sein
konnte. In Banken, in den Aemtern, in Fabriken, auf Bauplätzen, in Garagen sieht man arbeitende Frauen, ja selbst als Straßenbahn-
schaftnerinnen kann man sie antreffen. Und dabei hat Finnland keine Arbeitslosen.
La Fin/ande ne connaît par /e chômage, et parto«t /er /emmer travai/Zent danr /er /a/>ri#aer, /er garager, /er enfreprirer de /»atimentr.
iWeme certamr porter exporer du gouvernement ront occupés par der /emmer.
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die abgebrochene Berichterstatterreise zweier Schweizer

Für die Ansiedlung der Bauern bestand von jeher darin
ein Hindernis, daß 74®/o der Gesamtfläche Wald sind.
Man ist dieser Tatsache dadurch entgegengetreten, daß

man Waldbestände teilweise ausrodete, um dadurch
genügend Acker- und Wiesland für ein Gut zu schaf-
fen. Auch heute noch trafen wir auf solche rauchende
Stellen, an denen Männer und Frauen damit beschäf-

tigt waren, die Glut zu schüren.

74'/fl d« papr tont co«vertr de /orét. Ler payranr ront
oL/igér de dé/n'cA>er /e terrain a/in de gagner der cLampr
/aLo«raL/er.

Ein großer Teil des Ueberlandverkehrs geschieht mit Omnibussen.
So sahen wir nach Geschäftsschluß bis hundert Wagen bereit, die die
Landbevölkerung aus der Stadt nach Hause führen. Sie legen dabei
oft 200—300 Kilometer zurück.

La p/«r grande partie d« tra/îc re /ait en omnt'Lwr. A/oar vtmer, à /a
/ermetare der Lwreaax, /«r^a'a 700 omniLar attendant /er voyage«rr
poar /er tranrporter à /earr domict/er, ritaér par/oir à 300 Li/omètrer.

Helsinki liegt auf einer Landzunge, umgeben vom Finnischen Meerbusen. Ihr vorgelagert sind die tausend kleinen und größeren Schären, die meistens von
Städtern bewohnt werden, teils auch als fröhliche Badeinseln unzählige Menschen anlocken. Bild : Blick von den herrlichen Parks an den Ufern auf das Meer.

7/e/rinLi ert ritaé rar «ne /angae de terre, aa mt/ie« de mi//ierr de petiter i/er, /»agitée /a p/«par£ da tempr par der citadinr, oa rervant de rtationr
La/néatrer.

ife/o/zr Z)e/zx 5//Z5W5 /ezzr wyzzgo i /rzzizm /tt /zVz/czzztie

Noar gttttzdnter Zarte/? verr /a tni-aoat. /Iprèr etn# /oarr
de voyage avec notre «Ope/» et rar /e vapear /tn/andatr
«zlrtadne», noar arrivante* à He/rm&t. Noar avtonr ^ae/^aer
«otionr rar /a Fin/ande: paiement der detter de gaerre, /er
60 000 /acr et /a gare monamenta/e d'ide/rtn^t; nzair c'ert rea-
/entent rar p/ace ^ae noar apprtnter à connaître ce payr, rer
pro/t/èmer roctaax, /e chômage inextrtanf, ron contnterce
intenre et en/in /'indigène. Le Fin/andair ert /'/»ontnte /e p/ar
/torpita/ier rencontre /ar^a'à ce /oar.

/I peine arriver à F/e/rinLi, noar /amer /a proie der /oarna-
/irter et /er /eai//er pa/'/ièrent der co/onner entièrer rar /er

«5veitri/äinen» ("Sairrer/ écrivant an /ivre rar /a Fin/ande.

Soatenar par /e goavernement, noar éftonr aprèr ane remaine

dé/à, «c/?ez noar» danr cette vi//e. Ler Fin/andair peap/ent,
depair /er tempr /er p/ar reca/ér, ce payr ritaé entre /a Farrie
der Soviefr et /a Saède. .Son indépendance date de /a gaerre
Lérotgae contre /er Farrer (T977-397#,). La Fin/ande ert dix
/oir p/ar grande ^ae /a Sairre mair e//e compte moinr c/'/?a/>t-

tantr. £//e porrède /'ani^ae roate carrorraL/e a//ant /arça'à /a

mer po/aire. Noar avonr voyagé pendant troir remainer à tra-
verr /e payr, admiré /er payrager nordi^aer et /'indartrie. Ler
F/ondr Fin/andair aax yeax /dear noar introdairirent danr
/ear Z>aate ca/tare. La déc/aration de /a gaerre noar o/digea à

c/aitter précipitamment /a Fin/ande. C'ert avec regret ^ae
noar avonr prir congé der Fin/andair. Frpéronr <^ae ce peap/e

coarageax raara dé/endre ra c/?ère indépendance, enverr et

contre foar/

Die Sauna, das finnische Dampfbad.
Fährt man wochenends durch das

Land, so trifft man bestimmt bei
jedem Bauerngut ein kleines Hütt-
chen, das durch alle Ritzen raucht.
Durch Aufschütten kalten Wassers
auf erhitzte Steine entsteht ein star-
ker Dampf, in dem die Familie nackt
badet. Anschließend kühlen sie sich

im nahen See ab. Das wiederholt sich

einigemal. *Ein Finne tat folgenden
schönen Ausspruch: Nach diesem
Hin und Her von heißem, beklem-
mendem Dampf in den freien, küh-
len See schaut man genießerisch in
den Abend, und das Leben kommt
ruhig und sorglos über einen.

Let Saana, /e Lain de vapear /in/an-
dair. F« pctrco»rct«£ /a campagne, on
rencontre de «omLrearer Latter d'o«
/a vapear rort par toater /er /enter.
L'eaa /ro/de verrée rar der pterrer
cLaa/féer prodatt /a vapear danr /a-
gae//e re baigne toate /a /amt7/e.
Âprèr gaoi, an Lain danr /e //eave.
Ler Fin/andair prétendent gae ce
Lain /ear procare /a /oie de v/vre.

Kaum anderswo wird
für soziale Einrichtun-
gen so viel getan wie in
Finnland. Nahe den Fa-
briken stehen in weiten
Waldlichtungen klare,
saubere Arbeiterhäuser.
Alvar Aalto, der be-
gabte finnische Archi-
tekt, ist im Bau von Ar-
beiterwohnungen neue
Wege gegangen, als er
die Siedlung von Sunila
(bei Kotka) erbaute, de-
ren große Fenster die
gesunde Waldluft ein-
lassen. Bild: Sauna
(Dampfbad) der Arbei-
tersiedlung von Sunila,
im Hintergrund ein Teil
der im Wald gelegenen,
Licht; und Luft aufneh-
menden Siedlung.

Co/onie oavrière de SP-
nt/a.
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Freundlich, zutraulich, herzlich lachend und offenen Auges, so sind die blonden Finnenkinder.
Ueberall wo wir ihnen begegneten, hörten wir ihre hellen Stimmen und beobachteten ihre
fröhliche Unternehmungslust, leben sie doch in einer geradezu Mark-Twainschen Landschaft.

rlimaL/e et conpetnt, /e
rire aax /èvrer, te/r ront
/er L/ondr e«/a«tr de Fin-
Linde.

Kotka ist Finnlands groß-
ter Ausfuhrhafen. Hier
wird auf denkbar einfa-
chem, aber ökonomischem
Wege das für England be-
stimmte Holz verladen.
85 ®/o der finnischen Aus-
fuhr bestehen aus Bau-,
Sperr- und Brennholz, aus
Zellulose- und Papier-
fabrikaten, denn Finnland
ist das waldreichste Land
von Europa: über 70®/»
seiner Gesamtoberfläche
sind mit Wald bedeckt,
vorwiegend mit Kiefern
und Birken.

FotLa ert /e p/«r grand
port d'exportation de Ft«-
/ande. Nanière économt-
<?ae de cLarger /e Lotr rar
an Lutea«.

Wir sind im Innern des Landes wohl einige tausend Kilometer
gefahren, und eine kleine Durchschnittsrechnung ergab, daß wir
pro Kilometer mindestens mit fünf Kurven und drei Hügeln
rechnen mußten. Es ist nicht verwunderlich, wenn in den Staat-
liehen Autobussen den Passagieren kleine Tüten zur Verfügung
stehen, gleich denen der modernen Verkehrsflugzeuge. Das .Bild
zeigt die Bemühungen des Staates, das Straßennetz zu vereinfachen.

.Tprèr avoir ro«/é pendant 700 Li/omètrer noar avonr conrtaté <7«e
cLaijae Li/omètre comporte a» moinr 5 toarnanfr et 3 co//t'ner.
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